
Südafrika will diplomatische Beziehungen zu Israel abbrechen 

Südafrika war immer ein standhafter Verbündeter des palästinensischen Kampfes und hat 

sich oft gegen Gewalttaten, die von der israelischen Regierung zu verantworten sind, 

ausgesprochen.

middleeastmonitor.com, 20.02.2018

Die südafrikanische Regierung beabsichtigt, die diplomatischen Beziehungen zu Israel abzubrechen, aus  

Protest gegen die Behandlung des palästinensischen Volkes, kündigte die Wissenschafts- und 

Technologieministerin des Landes, Naledi Pandor, gestern an.

Pandor informierte die Parlamentarier über den Beschluß der Regierung während einer zehnstündigen 

Debatte über die Rede des südafrikanischen Präsidenten Cyril Ramaphosa, zur Lage der [Nation State of the 

Nation Address (SONA)], die er letzte Woche gehalten hatte.

„Die Mehrheitspartei ist sich einig, dass die Regierung die diplomatischen Beziehungen zu Israel abbrechen 

muss, da es keine echten Initiativen Israels zur Sicherung eines dauerhaften Friedens und einer tragfähigen 

Zwei-Staaten-Lösung gibt, die volle Freiheit und Demokratie für das palästinensische Volk beinhaltet“ sagte 

sie.

„ Israel ist der einzige 

Staat der Welt, der 

als Apartheidstaat 

bezeichnet werden 

kann“

Der südafrikanische Vertreter 

bei der UNO, vor dem 

Menschenrechtsrat 

Die Stellungnahme wurde als Reaktion auf den Oppositionsführer 

Kenneth Meshoe abgegeben, der argumentiert hatte, dass es 

enttäuschend sei, dass nationale und regionale Behörden in 

Südafrika die Hilfe israelischer Unternehmen zur Bewältigung der 

aktuellen Wasserkrise des Landes abgelehnt hätten.

Der Vorschlag wurde jedoch von den Parlamentariern mit Applaus 

begrüßt und Pandor, die voraussichtlich zur Vizepräsidentin in 

Ramaphosas neuem Kabinett ernannt wird, erhielt stehende 

Ovationen, als sie das Podium verließ. Die Entscheidung der 

Regierung wurde auch auf dem offiziellen Twitter-Account des 

südafrikanischen Parlaments bestätigt.

#Pandor: The majority party has resolved that government must cut diplomatic ties with Israel 
#SONADebate

Parliament of RSA (@ParliamentofRSA) February 19, 2018

Südafrika ist ein zuverlässiger Verbündeter des palästinensischen Kampfes und hat sich regelmäßig gegen 

die von der israelischen Regierung begangenen Gewalttaten ausgesprochen. Letzten Monat sagte der 

südafrikanische Vertreter bei der UNO dem Menschenrechtsrat gegenüber, dass Israel der „einzige Staat der 

Welt, der als Apartheidstaat bezeichnet werden kann“ sei, nur wenige Tage nachdem die regierende Partei 
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des Afrikanischen Nationalkongresses (ANC) die Minister der Regierung aufgefordert hatte, die 

Visabeschränkungen des Landes gegenüber Israel zu verschärfen.

Letztes Jahr beschloss die Regierung auch, die südafrikanische Botschaft in Israel zu einem 

Verbindungsbüro herabzustufen, und warnte Tel Aviv, Anhänger der Boykott-, Desinvestitions- und 

Sanktionsbewegung (BDS-Bewegung) zu der prominente Persönlichkeiten des ANC gehören, auf eine 

schwarze Liste zu setzen.

Die BDS-Kampagne in Südafrika wird stark von der Öffentlichkeit unterstützt. Universitäten und Kirchen 

unterstützen einen kulturellen und wirtschaftlichen Boykott von Organisationen die mit Israel verbunden 

sind.
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